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Am Westrand des Wickendorfer Moores erstreckt sich eine Pferdeweide vom angrenzenden Mineralstandort bis auf den feuchten 
Niedermoorboden. Dort sind in einem unbeweideten Bereich auf einer ruderalisierten Kohldistelwiese Sumpfseggen zur Dominanz gelangt.
Südlich einer großen Silberweide setzt sich dieser Vegetationstyp auf einer Brachfläche fort. In der Südostecke wurde der Seggenbestand 
abgemäht. Stellenweise gelangen neben Sumpfseggen Brennesseln zur Dominanz.
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Carex acutiformis Urtica dioica

Cirsium oleraceum Calystegia sepium

Deschampsia cespitosa Cirsium arvense Aegopodium podagraria Holcus lanatus
Alopecurus pratensis Poa trivialis Elytrigia repens Hypericum tetrapterum
Potentilla anserina Ranunculus repens Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea
Salix cinerea Salix alba


